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Eine Entgegnung

Der Traktor im Hanggelände
Vorwort der Redaktion: Zum obgenannten Artikel, der in der Nr. 15/66 (S. 913)

erschien, ist uns die nachstehende Entgegnung zugegangen. Anlässlich eines telephonischen

Gespräches hat uns der Einsender zudem gesagt, er könne nicht verstehen, dass
die Redaktion derartigen Artikeln (wie in Nr. 15/66) Aufnahme gewähre. Wir möchten daher

erneut festhalten, dass wir eine Dogmatik im Landmaschinenwesen von jeher abgelehnt

haben. Aus dem gleichen Grunde lehnen wir auch die Zensurierung von Artikeln ab.
Man kann selbst im Landmaschinenwesen über eine Maschine oder ein Problem verschiedener

Meinung sein. Dabei kommt es erst noch darauf an, auf welcher Seite man steht,
d. h. ob man Benutzer oder Vermittler ist. Eine objektive Aussprache dürfte also selbst
im Landmaschinenwesen das Richtige sein. Uebrigens wer sollte der Zensor sein, wenn
man zensurieren sollte? Eine Institution, eine Kommission? Uns ist auch hier die direkte
Demokratie lieber. Es folgt also die Entgegnung:

In der Nr. 15 des «Traktor» wurde den mehr oder weniger gutgläubigen,
durch die galoppierende Entwicklung der Technik ohnehin schon in

Unsicherheit geratenen Traktorenkäufern unter anderem dargetan, ein allrad-
getriebener Traktor würde gegenüber einem gewöhnlichen eine um nur 5%
bessere Zugkraft aufweisen. Diese Behauptung ist aus der Luft gegriffen
und entspricht absolut in keiner Weise der Praxis. Allzu oft kommt es nämlich

in der Praxis vor, dass ein Normaltraktor, der mangelnden Adhäsion
und der zwangsläufig ungünstigen Gewichtsverteilung wegen, eine Arbeit
nicht verrichten kann, die ein Allradgetriebener spielend bewältigt. In all
diesen Fällen muss dem Allrad sogar 100% Mehrleistung zugeschrieben
werden. Ueber die Sicherheit, die im Ausland und übrigens auch von der
Beratungsstelle für Unfallverhütung so gross geschrieben wird, wurde im

betreffenden Artikel in bezug auf Allrad kein Wort erwähnt.
Des weitern wurde aufgeführt, was die Doppelbereifung eines Normaltraktors

betreffe, müsse die Auflagefläche der treibenden Reifen mit dem
Gesamtgewicht des Traktors übereinstimmen. Stimmt nun das Gewicht
mit der Auflagefläche überein, wenn die Zusatzräder montiert oder abmontiert

sind?
Im Artikel wird vom Allradantrieb für Vierradtraktoren eindeutig abgeraten.

Dennoch gibt es in der Schweiz hunderte von Besitzern solcher
Traktoren!? B-n

Produktionskostensenkung
Es ist tatsächlich verdienstvoll und anerkennenswert, dass man den Landwirten
helfen will, die Produktionskosten zu senken. Man soll sie aber nicht dadurch wieder

steigern, dass man auf Betrieben, wo dies nicht unbedingt notwendig ist, teurere
Maschinen-Ausführungen empfiehlt. Zudem sollte man die verbilligten Maschinenpreise

nicht über 300 %ige Aufschläge auf den Ersatzteilen auszugleichen
versuchen. Schliesslich zählt nur der Endeffekt, nicht der Schein. R. Piller
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